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Bad Harzburg. Die TSG Bad Harz-
burg und die Herzog-Julius-Klinik
am Kurpark werden künftig koope-
rieren. Nach dem Motto: „Gemein-
sam sind wir stark“ werden die bei-
den Partner im Zuge des Rehabilita-
tionssports Wassergymnastik an-
bieten. Das Funktionstraining, das
für alle Krankenkassen zugelassen
ist, wird jeweils montags um 9 Uhr
und donnerstags um 16 Uhr in der
Herzog-Julius-Klinik angeboten.

Irmgard Deike, Ehrenmitglied des
Turnkreises Goslar/Salzgitter, hat
jetzt bei einem Ortstermin in der
Klinik am Kurpark mit der Überrei-
chung der Urkunde und des Quali-
tätssiegels an die Mitarbeiterinnen

der Herzog-Julius-Klinik, Annette
Bothe (Verwaltung) und Annette
Dürig (Leiterin Physiotherapie) so-
wie an TSG-Vizepräsident Hans-
Jürgen Vogt die Zusammenarbeit,
die zunächst bis 2016 gilt, offiziell
besiegelt. Teilnahmeberichtigt sind
alle TSG-Mitglieder und neue Mit-
glieder des Vereins mit einem bewil-
ligten Antrag auf Kostenübernahme
für „Ärztliche Verordnung für Reha-
bilitationssport/Funktionstrai-
ning“, ausgestellt vom Hausarzt
oder vom Orthopäden.

Telefonische Anmeldungen für
die Wassergymnastik sind bei An-
nette Dürig in der Herzog-Julius-
Klinik, bis 11.30 Uhr unter (0 53 22)
79 05 69, oder ab 12 Uhr unter
(0 53 22) 7 90 60 52 möglich.

Kooperation zwischen TSG und Herzog-Julius-Klinik

Von Egon Knof

Gemeinsam stark beim
Rehabilitationssport

Besiegelten vor Ort die Partnerschaft zwischen TSG Bad Harzburg und Herzog-
Julius-Klinik: (von li.) Annette Bothe, Annette Dürig, Irmgard Deike und Hans-Jürgen
Vogt. Foto: Nachtewey

Bad Harzburg. Die TSG Bad Harz-
burg hat ihre Angebotspalette er-
weitert. Am morgigen Donnerstag
steht erstmals Bodystyling auf dem
Übungsplan, das künftig jeden Don-
nerstag von 18.15 bis 19.15 Uhr in
der Bündheimer Grundschul-Turn-
halle auf dem Programm stehen
wird.

TSG Bad Harzburg bietet
auch Bodystyling an

Clausthal-Zellerfeld. Der neue Bun-
desgeschäftsführer der Deutschen
Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) ist ein gebürtiger Claus-
thal-Zellerfelder: Ralph Marschner
übernahm Mitte März das Amt des
Verwaltungsleiters der weltgrößten
Wasserrettungsorganisation.

Seit frühester Schulzeit ist der
Diplombetriebswirt Mitglied der
Ortsgruppe Clausthal-Zellerfeld.
„Ich war aktiver Schwimmer und
habe sehr früh damit angefangen“,
erzählt er. Trainiert habe er bei der
TSG und dann die Wettkämpfe der
DLRG mitgemacht. Heute lebt
Ralph Marschner mit Familie in
Osterode. In Bad Grund läuteten
1997 die Hochzeitsglocken: „Zwei

DLRG-Ortsgruppen, Clausthal-Zel-
lerfeld und Gittelde – jetzt West-
harz – begleiteten uns.“ Der Ober-
harzer Heimat ist Marschner eng
verbunden. Seine Eltern und einer
seiner Brüder leben in Zellerfeld.

Der Katastrophenschutz ist auch
ein Aufgabenbereich der DLRG. Im
Bundeszentrum in Bad Nenndorf,
wo Ralph Marschner Verwaltungs-
leiter ist, befindet sich das Lage-
zentrum für Katastrophenschutz,
das beispielsweise bei Hochwasser
aktiv wird. Zudem ist der gebürtige
Clausthaler für die zentrale Materi-
alstelle sowie ein verbandseigenes
Hotel zuständig, in dem Seminare
und Lehrgänge stattfinden. Im Bun-
deszentrum befindet sich auch die
Einsatzleitstelle für den zentralen
Wasserrettungsdienst Küste. Es

sind knapp 4000 Ehrenamtliche,
die während der Saison an den
deutschen Küsten Dienst tun.

Die DLRG hat 600 000 Mitglie-
der in 2200 Ortsgruppen und mehr
als 700 000 Förderer. Das Aufga-
bengebiet des Bundesgeschäftsfüh-
rers ist komplex: „Ich bin für die ge-
samte Verbandskommunikation und
die Öffentlichkeitsarbeit zustän-
dig.“ Die vereinseigene Zeitschrift
„Der Lebensretter“ zählt dazu.

Bis 2007 war Ralph Marschner
Geschäftsführer des Mekom-Regio-
nalmanagements in Osterode und
danach Geschäftsführer des Immo-
bilienverbands Deutschland (IVD)
Nord. Seine fachlichen Schwer-
punkte sind Projektmanagement,
Organisationsentwicklung, internes
Consulting und EDV.

Von Andre Bertram

Diplombetriebswirt Ralph Marschner verwaltet eine Wasserrettungsorganisation mit 600 000 Mitgliedern und 4000 Küsten-Wasserrettern

Clausthal-Zellerfelder ist Bundesgeschäftsführer der DLRG

Beim Besuch im DLRG-Ortsgruppen-Domizil: Bundesgeschäftsführer Ralph Marschner
(2.v.re.) mit Andreas Ernst (re.) sowie Frank und Nicole Stümmel. Foto: Bertram

Bad Harzburg. Sportler des Jahres
in Bad Harzburg und bester Nach-
wuchssportler des Landkreises
Goslar – Max Singer räumt zurzeit
zahlreiche Ehrungen ab. Umso er-
staunlicher, dass der 14-jährige
Hahnenkleer, der für den Leicht-
athletik-Verein 07 Bad Harzburg
(LAV 07) startet, überhaupt noch
die Zeit für Wettkämpfe findet. Al-
lein dreimal war der 14-jährige
Schüler der Robert-Koch-Schule
Clausthal-Zellerfeld am verlänger-
ten Wochenende am Start. Damit
ist die intensivste Phase seiner Vor-
bereitung auf die Bezirksmeister-
schaften am 17. Mai in Schöningen
und die LAV-Serie, die am 21. Mai
gestartet wird, abgeschlossen.

Erste Station für das Lauftalent
des LAV 07 war am 1. Mai die lan-
desoffene Bahneröffnung in Garbsen
bei Hannover, wo „Super-Max“,
wie er in seinem Heimatverein ge-
nannt wird, über 800 m im Einsatz
war. LAV-Coach Thomas Bertram
hatte seinen Schützling in die Al-
tersklasse M U 18 hochgemeldet.
Und auch in der höheren Klasse be-
stätigte Singer seine Klasse. Nach
einem couragierten Lauf reihte sich
der LAV-Athlet, der schnellster
Läufer seines Jahrgangs war, mit der
sehr guten Zeit von 2:07,11 Minuten
auf Platz vier ein.

Bei den Kreismeisterschaften auf
der heimischen Anlage an der Plan-
straße in Harlingerode wuchtete er
am Samstag zunächst die Kugel auf
10,24 m, um danach über 300 m an
den Start zu gehen mit dem Ziel, die
Zusatzqualifikation für die Deut-

schen Meisterschaften zu erfüllen.
Mit 40,02 Sekunden unterbot Max
Singer die sogenannte B-Norm um
fast zwei Sekunden. Damit ist der
LAVer der Teilnahme an den Deut-
schen Meisterschaften ein gutes
Stück nähergekommen.

Nur einen Tag später stand für
Max Singer stand schließlich auch
noch der Goslarer Altstadtlauf auf
dem Terminplan. In einem spannen-
den Duell durch die Gassen der al-
ten Kaiserstadt konnte der Hah-
nenkleer den 2-Kilometer-Lauf ge-

gen seinen Dauerrivalen und ehe-
maligen Vereinskameraden Linus
Witzel von der LG Braunschweig für
sich entscheiden (die GZ berichte-
te). Singer feierte mit einer Zeit von
6:34 Minuten einen letztlich unge-
fährdeten Start- Ziel-Sieg.

Leichtathlet des LAV 07 Bad Harzburg überzeugt bei Starts in Garbsen, Harlingerode und Goslar

Von Egon Knof

Singer ruft reihenweise Topleistungen ab

Max Singer vom LAV 07 (Nummer 643) und seine Verfolger beim Goslarer Altstadtlauf auf dem Marktplatz. Foto: Privat

Bad Harzburg. Mit den Routiniers
Peter Bosse (LAV 07 Bad Harz-
burg), Willi Arno Fibich und Armin
Reichow (beide TSG Bad Harzburg)
werden drei Leichtathleten aus der
Kurstadt am kommenden Samstag
bei den gemeinsamen Niedersächsi-
schen und Bremer Meisterschaften
im Wurf-Fünf-Kampf antreten. Das
Trio Bosse (M 65 – 2689 Punkte),
Reichow (M 50 – 2073 Punkte) und
Fibich (M 70 – 2214 Punkte) hatte
sich beim Werfertag in Salzgitter
(die GZ berichtete) für die Titel-
kämpfe qualifiziert, die in den
Schlossgärten von Hannover-Her-
renhausen ausgetragen und bei de-
nen sich 57 Männer und 12 Frauen
um die bewehrten Meistertitel be-
werben werden.

Die Teilnehmer haben ein stram-
mes Pensum zu absolvieren. Inner-
halb von rund sechs Stunden müs-
sen sie Spitzenleistungen mit dem
Hammer, der Kugel, dem Diskus,
dem Speer und dem Wurfgewicht
abrufen. Der Gewichtwurf wird
übrigens mit derselben Technik aus-
geführt wie der Hammerwurf, nur
dass das Wurfgerät inklusive Griff
nur 41 Zentimeter lang ist und nicht
wie beim Hammer 1,12 Meter.

„Der Wurf-Fünf-Kampf wird zu
Unrecht etwas vernachlässigt“, sagt
Willi Arno Fibich. Der TSGer hofft,
dass sich künftig noch mehr Männer
und Frauen in seinem Heimatverein
bzw. dem LAV 07 sportlich betäti-
gen werden. ek

„Quali“ für
Bosse, Fibich
und Reichow
Werfer-Trio in Hannover

Werfen in den Herrenhäuser Gärten in
Hannover um Meisterehren: Willi Arno
Fibich (rechts) von der TSG und Peter
Bosse vom LAV 07. Foto: Privat
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